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ANZEIGE

Band auf dem Rock Hard Fes-
tival und in Wacken.

„Albie Donnelly“ ist mit sei-
ner Band „Supercharge“ in
ganz Europa erfolgreich. Sei-
ne Stimme ist geprägt von bri-
tischem Rhythm and Blues,
sein Saxophonspiel liefert
Soulpower pur.

 Zu hören ist auch Dave
Goodman – Vollblut-Blueser
und Spezialist für Fingerstyle
auf der akustischen Gitarre.

Jen Majura beeindruckt
durch eine weltweite Tour-
erfahrung mit Größen wie
Knorkator, Equilibrium, TM
Stevens, Rage. Nebenbei leitet
Jen Majura die Musikschule
Music School Brilon. Jen wird
mit verschiedenen Formatio-
nen rund um den Schnäpp-
chenmarkt auftreten. Höhe-
punkt sind sicherlich die Do-
zenten-Konzerte der Musik-
schule mit ihren Mitmusikern
Jens-Ulrich Handreka (Bass)
& Thomas Brucke (Drums)
am Freitag und Samstag.

i
Wer zwischendurch in Brilon
bummeln will, kann dies auf der
Kirmes in der Innenstadt unter-
nehmen. Die Öffnungszeiten
während des Schnäppchenmark-
tes: Freitag und Samstag: 9 bis 19
Uhr und Sonntag:13 bis 18 Uhr.

die richtigen Töne entlockt,
zeigt das Live-Programm.
„TM Stevens & Band“ – TM
Stevens gilt als Erfinder des
Musikstils HMF (Heavy Metal
Funk) und wird zusammen
mit den beiden Ausnahme-
Musikern Steve Bello (Gitarre)
und TC Tolliver (Drums) ein
exklusives Livekonzert geben.

„Orden Ogan“ ist eine
Power- und Folk-Metal-Band,
die 1996 in Arnsberg gegrün-
det wurde. 2010 spielte die

lichkeit und Glück können bis
zu 50 Prozent Rabatt auf Ya-
maha-Artikel erspielt werden.

• Der Gibson-Bus ist vor Ort
mit vielen Deals rund um Gib-
son- und Epiphone-Gitarren,
für die auch ein kostenloser
Einstell-Service geboten wird.
25 Prozent auf alle 2014er
Gibson Modelle.

• Sonor – Partner für akusti-
sche Schlagzeuge – wird auf
rund 40 Quadratmetern im
Lieferantenzelt zahlreiche
Sonderposten und B-Waren
am Start haben. Zudem steht
die Made-in-Germany-Pre-
mium-Serie „ProLite“ im Fo-
kus. Es gibt diverse Sets zu
Sonderpreisen, zahlreiche
Drumsets werden spielbereit
parat stehen.

• Ob ein einfaches Lied no-
tieren, ein Arbeitsblatt für
Schüler und Studenten ent-
werfen oder ein Opus mag-
num komponieren – Finale
hilft dabei, musikalische Ide-
en festzuhalten, fantastische
Ausdrucke und Partituraus-
gaben zu erstellen. Die neue
Version Finale 2014 gibt es
zum einmaligen Sonderpreis.

Wie man den Instrumenten

Brilon.
Musiker und solche, die es
werden möchten, sollten
sich von Freitag, 26. Septem-
ber, bis Sonntag, 28. Septem-
ber, den „music world
Schnäppchenmarkt“ nicht
entgehen lassen. Rund um
das Musikgeschäft in Brilon
bieten sich unendlich viele
Möglichkeiten zum Kauf von
Instrumenten, Pro-Audio-
Artikeln, Zubehörteilen und
vielem mehr. Sonderposten,
Auslaufmodelle, B-Waren,
jede Menge Deals und aktu-
elle Ware zu absoluten Son-
derpreisen mit bis zu 70 Pro-
zent Rabatt.

Lieferanten und Experten
der Branche geben vor Ort
fachkundige Beratung zu den
Produkten. Neben obligatori-
schen Verpflegungsständen
sowie einer Hüpfburg sorgt
das Team von music world für
vielfältige Unterhaltung.

• Die Firma Yamaha veran-
staltet ein „Hammer-Spiel“.
Mit möglichst wenigen Ham-
merschlägen gilt es, einen Na-
gel in einen Holzbalken zu
versenken. Je nach Geschick-

Konzerte, Deals, Sonderposten
Schnäppchenmarkt bei „music world“ erfreut Musikerherzen

Auch auf Konzerte können
sich die Schnäppchenmarkt-
Besucher freuen.

rung technischer Bauten wie
Brücken und Wasserkraftwer-
ke, naturnaher Wasserbau,
landwirtschaftliche Schutz-
pflanzungen und Hecken-
landschaft gegen Verstep-
pung, Förderung der biolo-
gisch-dynamischen Wirt-
schaftsweise, landschaftsge-
rechte Bepflanzung. Als aka-
demischer Lehrer in Mün-
chen beeindruckte und beein-
flusste er eine neue Generati-
on von Landschaftspflegern.
Alwin Seifert leistete Wider-
stand gegen althergebrachte,
landschaftsschädigende Vor-
gehensweisen gemäß seines
Mottos (nach Goethe): „Jeder,
der in sich fühlt, daß er etwas
Gutes wirken kann, muß ein
Plagegeist sein.“ Dieses Gute,
erkannt in zerstörerischen
Zeiten, hinüberzutragen ins
spätere Leben ist glücklicher-
weise manchem gelungen.

Dipl.-Bibl.
Ulrike Steinmetz
Freundeskreis Immenhof

besonderem Maße geprägt.
Seinem eigensinnigen Berufs-
leben als Ingenieur, Architekt,
Garten- und Landschaftspla-
ner haben wir viel zu verdan-
ken: Er leitete eine Epoche

moderner, naturnaher Land-
schaftspflege ein. Seine Ver-
dienste waren landschaftsver-
bundener Straßenbau (dass
zum Beispiel die Autobahnen
nicht geradeaus oder im Zick-
zack gebaut wurden, sondern
sich in die Landschaft ein-
schmiegten, dazu die gut les-
bare blau-weiße Farbgebung
der Beschilderung), weiterhin
die landschaftliche Eingliede-

Ein Leben für die Landschaft
Alwin Seifert erkennt Gutes in zerstörerischen Zeiten

Marsberg.
„Nicht das noch ungewohnte
unmittelbare Erleben der
Front ist mir … in besonderer
Erinnerung geblieben, …
sondern ganz etwas anderes:
auf dem Rückweg im Mor-
gengrauen hatten wir uns
einmal verspätet und muß-
ten unsere Nasen sehr tief in
das wildwuchernde Unkraut
des Niemandslands stecken.

Da fiel die meine in einen
süßen Rosenduft; der ging aus
von einer rosenrot blühenden
Platterbse, einem Ackerun-
kraut, das wahrscheinlich die
Tataren zusammen mit dem
Buchweizen aus Asien nach
Europa gebracht haben.
Wann immer ich später wie-
der dieses duftende Kräutlein
gefunden habe, hat es mich
mit Dank erfüllt dafür, daß wir
an jenem Morgen heil wieder
herausgekommen sind.

In der ersten Somme-
schlacht … hatte alles einen
größeren Maßstab. Da ström-

te hundertfacher Duft der
echten Teerose Gloire de Di-
jon von Wänden schöngebau-
ter Bauernhäuser; vom Dach-
gesims hingen über die Rosen
herein die hell-veilfarbenen

Blütentrauben der Glycinen
mit ihrem Duft nach buddhis-
tischem Räucherwerk. … Es
dröhnte der ganze Horizont
von nicht abreißendem
Trommelfeuer… …

Doch an einem stillen
Abend, als die Front aus Er-
schöpfung einzuschlafen
schien, konnte ich bei Péron-
ne mir den Kanal anschauen,
auf dessen Dämmen dicht an

dicht die großen Pappeln
standen – ein Bild, das es in
Deutschland nicht gab und
das ich zum Glück für uns
Heutige nie mehr vergessen
habe. … Wenn heute auch an

deutschen Kanälen und Flüs-
sen Bäume wachsen dürfen,
so war die Keimzelle zu sol-
chem Umbruch in Theorie
und Praxis des Wasserbaus
eingebettet in die grausige
Schlacht an der Somme im
Sommer 1916.“ Diese Eindrü-
cke des jungen Soldaten Alwin
Seifert (1890 – 1972) haben
später Deutschlands und Ös-
terreichs Landschaftsbild in

Brilon. Das ist Bella. Sie
wurde im September 2013
geboren. Bella ist eine ganz
liebe und sehr neugierige
Hundedame. Anfangs ist sie
etwas schüchtern, was sich
aber recht schnell legt. Mit
anderen Hunden hat sie kei-
ne Probleme, sie liebt es mit
den anderen herumzutol-
len. Sie sollte eine Hunde-

schule besuchen, da sie bis
jetzt nicht viel kennenge-
lernt hat.

Bella ist ein richtiges Po-
werpaket, das sehr viel Be-
wegung und Beschäftigung
braucht.

Wer ihr ein neues Zuhause
geben möchte, meldet sich
im Tierheim Brilon unter
☎ 0 29 61/18 78.
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„Kaum etwas braucht so viel Erklärung wie eine

Steuererklärung“    Brigitte Fuchs, Schweizer Autorin

Steuerberatung hilft
(lps/Cb) Wen beschäftigt zu

Beginn eines neuen Steuer-
jahres nicht die Frage, wie
man seine Steuerlast mög-
lichst gering halten und viel-
leicht sogar den einen oder
anderen Vorteil aus den reich-
haltigen Steuergesetzen
schlagen kann. Trotz mancher
Vereinfachungen stellen sich
die vielen deutschen, europäi-
schen und sonstigen interna-
tionalen Vorschriften vielen
Steuerzahlern als ein schwer
durchschaubarer Dschungel
dar, den man ohne Hilfe kaum
durchdringen kann. Nicht we-
nige Steuerpflichtige brüten
deshalb lange über ihrer Steu-
ererklärung und ärgern sich
später über nur geringe Er-
stattungen oder sogar Nach-
forderungen vom Finanzamt.
Auch diverse Handbücher
zum Steuersparen und das In-

ternet helfen nicht immer.
Wer eine dauerhafte Entlas-
tung durch Rückerstattung
oder die Vermeidung von
Steuern anstrebt, kann fach-
kundige Unterstützung gut
gebrauchen. Dafür gibt es
Fachleute: die Steuerberater.
Laut Steuerberatungsgesetz
(StBerG) sind sie als Organe
der Steuerrechtspflege zur ge-
schäftsmäßigen Hilfeleistung
in Steuerfragen für Privatper-
sonen und Unternehmer un-
beschränkt berechtigt. Sie be-
raten bei Steuererklärungen,
erstellen Jahresabschlüsse
und Buchführungen. Sie ar-
beiten mit dem Ziel, die Steu-
erlast ihrer Mandanten so ge-
ring wie möglich zu halten,
und zwar nicht erst, wenn das
Steuerjahr vorbei ist, sondern
auch während des laufenden
Geschäftsjahres.

Einfacher mit „Elster“
Elektronische Übermittlung zuweilen Pflicht

(lps/CB) Nicht wenige Steu-
erpflichtige stellen die Frage
nach den Vorteilen der elek-
tronischen Übermittlung der
Steuererklärung.

Man kann die Steuererklä-
rung bequem zu Hause am
Rechner erstellen und vor
dem Absenden eine Steuerbe-

rechnung ausführen.
Jedem, der Zugang zum In-

ternet hat, ist es möglich,
Steuererklärungen elektro-
nisch an die Steuerbehörde zu
übermitteln.

Finanzamt
prüft

Voraussetzung ist dazu das
Vorhandensein der entspre-
chenden Software.

Das Finanzamt prüft die
Angaben auf Plausibilität und
Vollständigkeit.

Die Datenübertragung wird
als sicher eingeschätzt. Auf
Wunsch werden auch die Be-
scheiddaten elektronisch an
die Steuerpflichtigen über-
mittelt. Näheres unter

www.elster.de.
Seit dem Veranlagungszeit-

raum 2011 besteht in ver-
schiedenen Fällen die Pflicht
zur elektronischen Übermitt-
lung von Steuererklärungen.

Sie gilt für diese Arten der
Erklärung: Umsatzsteuerer-
klärung, Gewerbesteuererklä-
rung, Körperschaftsteuerer-
klärung und für die Anlage
EÜR.

Bei der Einkommensteuer-
erklärung besteht die Pflicht
nur dann, wenn sogenannte
Gewinneinkünfte erzielt wer-
den.

Dazu zählen Einkünfte aus
Land- und Forstwirtschaft,
aus Gewerbebetrieb und
selbstständiger Arbeit.

Es gibt jedoch auch Ausnah-
men.


